
 
  
Lesepredigt      Spruch der Woche: 

„Es werden kommen von Osten und von 
Westen, von Norden und von Süden,  
die zu Tisch sitzen werden im Reich  
GoAes“ Lukas 13,29 

3. Sonntag nach Epiphanias 
 
 
 
Sibylle Thon 
 
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe GoAes und die GemeinschaP des  
Heiligen Geistes sei mit euch allen. 
Amen. 
 
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Gemeinde, 
 
2. Könige 5, (1-8) 9-15(16-18)19a, ein Text aus dem alten Testament  
ist der PredigAext für den heu]gen Sonntag. 
 

Elischa heilt den Aramäer Naaman 

Naaman war der Heerführer des Königs von Aram. Sein König schätzte ihn sehr und hielt 
große Stücke auf ihn. Denn der HERR hatte bewirkt, dass er für Aram siegreich war. Er war ein 
Kriegsheld, litt aber an Aussatz. Die Aramäer überfielen das Land Israel immer wieder. 
Einmal hatten sie ein junges Mädchen verschleppt, das jetzt im Dienst von Naamans Frau 
stand. Dieses Mädchen sprach zu ihrer Herrin: „Ach, wäre mein Herr doch beim Propheten in 
Samaria! Der könnte ihn von seinem Aussatz heilen. Da ging Naaman zu seinem Herrn und 
König und berichtete ihm: „Das und das hat das Mädchen aus Israel gesagt. Darauf sagte der 
König von Aram: „Geh dorthin! Ich werde dir ein Schreiben mitgeben. Es ist für den König 
von Israel bestimmt.“ Naaman ging los und nahm Geschenke mit: 340 Kilogramm Silber, 
6000 Goldmünzen und zehn kostbare Kleider. 
So kam er zum König von Israel und übergab ihm das Schreiben. Darin stand: „Wenn du 
dieses Schreiben erhältst, weißt du: Ich habe meinen Knecht Naaman zu dir geschickt, damit 
du ihn von seinem Aussatz heilst. Als der König von Israel das Schreiben gelesen hatte, 
zerriss er seine Kleider. Er sagte: „Bin ich denn Gott? Kann ich töten oder lebendig machen? 
Da schickt dieser mir einen Mann, den ich vom Aussatz heilen soll! Merkt ihr es? Er sucht nur 
einen Anlass für Krieg!“ 
Elischa, der Gottesmann, hörte davon, dass der König von Israel seine Kleider zerrissen hatte. 
Deshalb schickte er eine Botschaft zum König: „Warum hast du deine Kleider zerrissen? 
Naaman soll zu mir kommen. Dann wird er erkennen, dass es in Israel einen Propheten gibt! 



 
  
So kam Naaman mit Pferden und Wagen zu Elischa und hielt vor der Tür seines Hauses. 

Elischa schickte einen Boten zu ihm hinaus: „Geh und wasch dich siebenmal im Jordan! Dann 
wird deine Haut gesund und du giltst wieder als rein. Doch Naaman wurde zornig. Er wollte 
weggehen und sagte: „Ich dachte, er selbst kommt zu mir heraus und stellt sich vor mich hin. 
Dann ruft er den Namen des HERRN an, seines Gottes, erhebt seine Hände und betet in 
Richtung des heiligen Ortes. Und so heilt er mich vom Aussatz. Abana und Parpar, die Flüsse 
von Damaskus, sind die nicht viel besser als alle Gewässer Israels? Dann hätte ich mich gleich 
dort waschen können, um wieder gesund zu werden! „Voller Zorn drehte er sich weg und 
wollte gehen. Da traten seine Diener an ihn heran und sagten zu ihm: „Herr, was wäre 
gewesen, wenn der Prophet etwas Großes von dir verlangt hätte? Hättest du es dann nicht 
getan? Doch er sagte nur: „Wasch dich und du wirst gesund. Warum tust du das dann 
nicht?“ Also stieg er doch zum Jordan hinab und tauchte siebenmal unter, wie es der 
Gottesmann gesagt hatte. Da wurde seine Haut gesund wie die Haut eines Kindes, und er 
galt wieder als rein. 

Naaman möchte sich bei Gott bedanken 

Darauf kehrte er wieder zum Gottesmann zurück, zusammen mit seinem ganzen Gefolge. Er 
trat vor ihn hin und sagte: „Nun weiß ich, dass es nirgendwo einen Gott gibt außer in Israel. 
Er ist der einzige Gott auf der ganzen Welt. Nimm doch ein Geschenk von deinem 
Knecht an!“ Elischa aber antwortete: „So gewiss der HERR lebt, in dessen Dienst ich stehe: Ich 
werde nichts annehmen!“ Naaman versuchte ihn zu überreden, aber Elischa weigerte sich. 

Schließlich sagte Naaman: „Wenn du das nicht willst, dann soll man mir, deinem Knecht, 
Erde mitgeben –so viel wie zwei Maultiere tragen können. Denn ich will keine anderen 
Götter mehr anbeten. Nur noch dem HERRN will ich Opfer darbringen, Brandopfer und 
Schlachtopfer sollen es sein. Nur das eine soll der HERR deinem Knecht verzeihen: Mein Herr, 
der König, besucht den Tempel des Rimmon, um dort zu beten. Dabei stützt er sich auf 
meinen Arm. Also muss auch ich dort auf die Knie fallen und mit ihm Rimmon anbeten. 
Der HERR soll es deinem Knecht verzeihen!“ Elischa antwortete: „Geh hin in Frieden!“ 
 

 Sacherklärungen 
Einstellungen  

 
 
Naaman, ein staAlicher Mann mit einer glänzenden Karriere beim Militär, von ihm haben wir 
in diesem PredigAext gehört. Er war ein siegreicher Feldhauptmann in Diensten des Königs 
von Aram. Man kann sagen, er war in mancherlei Hinsicht vom Glück geküsst. Einen Makel 
aber gab es. Naaman haAe Aussatz. Viele erschrecken bei diesem Wort und denken sofort an 
eine ansteckende oder unheilbare Krankheit. So war es aber in diesem Fall nicht, denn 
Naaman wäre ansonsten aus jeder Form von GemeinschaP ausgeschlossen worden.  
Der Feldhauptmann war an Neurodermi]s oder Schuppenflechte erkrankt und konnte weiter 
mit dem König verkehren. Seine Krankheit war sehr unangenehm und läs]g, aber eben nicht 



 
  
ansteckend. Für ihn persönlich muss es aber ein Drama gewesen sein und deshalb muss für 
ihn ein Wunder her. 
Er zieht alle Register und lässt dabei Beziehungen spielen. Auch nicht unbeträchtliche 
Reichtümer bringt er hierfür ins Spiel. 
Naaman erwartet ein Wunder von dem Propheten Israels, Elischa. 
Dieser reagiert aber völlig unerwartet und kommt nicht einmal aus seinem Haus heraus, als 
der mäch]ge aramäische Feldherr mit großem Gefolge bei ihm ankommt.  
,,Geh und wasch dich siebenmal im Jordan! Dann wird deine Haut gesund und du giltst 
wieder als rein.“ 
Das ist der Rat, den Elischa Naaman gibt. Kein großer Zauber, keine Magie.  
 
Naaman ist s]nksauer. Bloß waschen in diesem Rinnsal namens ,,Jordan“? Unerhört ist das 
für ihn. Das ist ihm zu einfach und seiner Stellung nicht angemessen. Seine gesellschaPliche 
Stellung häAe schon etwas Spektakuläreres verdient. 
Jede und Jeder andere häAe es wahrscheinlich wenigstens versucht. Sie kennen das: Wenn 
man schon lange unter einer Krankheit leidet, dann greiP man nach jedem Strohhalm, den 
man bekommen kann. Hauptsache ist, dass es hilP. 
Naaman dagegen war einfach nur enAäuscht.  
 
Elischa demonstriert, dass der GoA Israels seine Wunder im Kleinen wachsen lässt.  
Reichtum und Stellung bedeuten weder diesem GoA noch seinem Propheten etwas! Weder 
Heilung noch Heil liegen in Reichtum und Stellung. Wirkliche Hilfe ist schlicht die BereitschaP 
zu glauben.  
Auf den Punkt bringen es die Diener von Naaman:,, Wenn der Prophet etwas Großes von dir 
verlangt häAe? HäAest du es dann nicht getan? Doch er sagte nur: Wasch dich und du wirst 
wieder gesund. Warum tust du es dann nicht?“  
Naaman hört auf diesen Rat und wagt das Kleine. Und ja tatsächlich: Er wird gesund. 
Naaman wird geheilt an seiner Haut und vor allem an seiner Seele.  
Naaman erlebt GoA ganz plötzlich. Er spürt seine Heilung. Er wird gesund. Vor allem in seiner 
Beziehung zu GoA und den Menschen.  
Über Umwege kommt Naaman zum Glauben, auf eine Weise, wie man es gar nicht erwartet 
häAe. Es zeigt mir, GoA will mit jedem seine eigene, seine originelle Geschichte gehen. 
Naaman ist ein anderer Mensch geworden. Einer, der sich demü]g als ,,Knecht des 
Propheten“ bezeichnen kann. Er ist innerlich nun anders geerdet. Mit Gold und Silber ist er 
gekommen und mit sich führt nun zwei Maul]erladungen vom Boden Israels einerseits, aber 
der eigentliche, wirkliche Schatz, den er nun bei sich hat, ist die innerliche Veränderung.  
 
,,Und der Friede GoAes der höher ist als alle unsere VernunP, er bewahre unsere Herzen und 
Sinne in Jesus Christus. 
Amen. 
 
FürbiAengebet: 



 
  
 
Herr Gott, himmlischer Vater. 
Du hast uns das Wort des Heils zugesprochen, und doch müssen wir uns immer wieder 
vergewissern.  
Wir bitten dich: Sprich du zu uns, damit uns dein Heil stärkt und wir den Mut bekommen, 
deine Liebe weiterzutragen in diese Welt. 
Sprich dein heilsames Wort zu denen, die zu viel haben, damit sie die Not all anderer 
erkennen, die zu wenig haben. 
 Sprich damit die Reichtümer dieser Welt gerechter verteilt werden und alle Menschen in 
gleicher Weise etwas davon haben. 
Sprich dein heilsames Wort zu denen, die mit Waffengewalt Frieden erzwingen wollen und 
unzählige Menschen in Elend und Not stürzen.  
Sprich, damit Mut zum Vertrauen wächst, denn nur durch Vertrauen kann wahrer Friede 
entstehen. 
 
Amen. 
 
 
Segen 
So gehen sie in die kommende Woche mit dem Segen GoAes! 
 
Der Herr segne euch, wie er euch zugesagt hat. 
GoA segne euch und behüte euch. 
Er begleite euch, wo immer ihr seid. 
GoA segne euch mit seiner Liebe, 
damit ihr mit vollen Händen davon weitergeben könnt. 
 
Amen. 
 


